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Andacht, 0 ſuch PET auf Grund der Erkenntniß, die der Leſer ſich hiebeigeſammelt, denſelben Im zweiten Theile Ur die Verehrung desſelbenbegeiſtern; die Frucht der Verehrung aber ſoll beſonders die Liehe ſeinund demgemäß belehrt uns der dritte Theil, Ote wir die Liebe
dieſes Herz, „welches die Menſchen 0 ſehr geliebt hat“, bethätigen ſollenDer vierte Theil des Büchleins endlich gibt einen kurzen Ueberblick, wie
denn in der That dieſes göttliche Herz allüberall verherrlicht ird aufErden urch Bruderſchaften, Vereine und Gebetsübungen aller Art Schondieſe kurze Inhaltsangabe mag genügen, um daraus erſehen, Die
raktiſch, kernig, fern von aller Sentimentalität und Gefühlshaſcherei das
Buch iſt— und darum lauben wir, daß ſelbe ſowohl In der Biblio⸗
thek des Prieſters und Seelſorgers als der des Laien nicht den letztenPlatz verdiene.

Stift St Florian. ranz R e!
44 Der er Chriſti. Gebet—⸗ und Betrachtungsbüchlein fürFirmlinge von Friedrich Köſterus. Einſiedeln, New⸗Hork, Cineinnati

und St Louis ehr Karl und Nie Benziger 1884 Preis EnglLeinwand, Goldſch M 62 lv., In unecht Saf Leder nit
Reliefprägung 1.60 99 kr

Wer den Kindern während der Zeit, als ſie zum Empfang des
Sacramentes der Firmung vorbereitet werden, ein GebetbüchleinIn die Han geben will, welches gleichſam ergänzend auf den diesbezüg⸗en catechetiſchen Unterricht hinweiſt und ſie die tiefe Bedeutung dieſeshl. Sacramentes betrachten lehrt, der gebe ihnen vorſtehendes Büchlein;gewiß ird ſelbes viel Gutes ſtiften Zu einem eigentlichen Firmungs⸗andenken aber halten wir eS doch für wenig umfaſſend und die ſpäterenLebensverhältniſſe berückſichtigend.

Stift St Florian. ranz ef ch
45 ott lenkt! Sammlung auserwählter Jugendſchriften von EngelbertFiſcher II Serie, Bändchen Preis einer Serie von Bändchen1.80 3.60 Salzburg, Mittermüller.

Der raſtloſe Sammler eröffne den Reigen pro 1884 mit einer
wahren Geſchichte von Lorenz Lang „Das Butterkätherle und der Pudel“
und mit „Kaiſer ranz Joſef n Jeruſalem“, einer geſchichtlichen Re
miniscenz, deren Autor nicht angegeben iſt Fiſcher's prüfender Geſchmack
hat ſich Im Laufe der Jahre als rprobt erwieſen und man kann Unbe—
enklich jede von ihm herausgegebene Jugendſchrift, ohne ſie geprüft 3haben, als olche betrachten und zur Benützung anſchaffen. Davon liefern
auch dieſe heiden Leſeſtücke den Beweis und iſt erſteres beſonders geeignet,
dem kindlichen Gemüthe das Walten einer gerechten Vorſehung einzuprägen,
währen etzteres darauf erechne iſt, das patriotiſche Bewußtſein 3 ördern
und die Bethätigung des Glauhens der Hand eines 0 mächtigen Bei
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ſpieles, wie 8 unſer onarch geben gewohnt iſt, als eine ebenſo
wichtige Oie ehrenvolle Pflicht dem jugendlichen Herzen erſcheinen laſſen
Es darf aher nich überraſchen, daß das Bändchen ereits die zweite
Auflage erlebt hat.

Jedes Bändchen erſcheint handſam gebunden und mit einem paſſen
den Titelholzſchnitt verſehen. Der Preis iſt gewiß nicht zu hoch

Putzleinsdorf. Pfarrvicar Orber d

46) Leh Vorbilder für Erſt⸗Communicanten von

Engelbert Fiſcher Salzburg, Mittermüller.
Ein flüchtiger Einblick ließ bemerken, daß Fiſcher auch hier wählen

weiß Geſchichtchen wechſeln mit Liedern und frommen Anekdoten und läß
Im unermüdlichen Eiferſich üherall das anregende (otiv nachweiſen.

des Sammelns hat Fiſcher In ſeinen erſteren literariſchen Unternehmungen
mitunter die Namen der Quellen und Autoren bekanntzugeben unterlaſſen,
was ſich oh durch den rang der Thätigkeit, die ſich auf Eine Perſon
angewieſen ſah, entſchuldigen ließ Dieſem angel iſt nunmehr vorgeſehen
und der Schein eines agiats vermieden. Von gedachten Vor⸗
bildern“ iſt dieſes das Heft. Preis eines Heftes kx

Putzleinsdorf. Pfarrvicar Orber UN

47) Der Kukuk als Prophet. Scherzſpiel In drei ufzügen mit
weiblichen Rollen von Cajetan (1883) Salzburg.
Mittermüller. kr

enbar ſoll dieſe Novität Dte ereits vorausgegangene hnliche
Dichtungen des genannten Verfaſſers jugendlichen Kreiſen von Mädchen
zur anregenden Unterhaltung dienen. Es ſollte emnach nicht einem
otive fehlen, das, enn auch nicht zu belehren, ˙ doch wenigſtens zu
bewegen verſteht. Wenn nicht der als Deus machina ſich aufoctro⸗
irende Kukuk als ſolches gelten ſoll, iſt von einem ſolchen keine pur
vorhanden. Die Hauptfigur dieſes „Scherzſpieles“ bildet eine ante, deren
Aberglauben einem den oge äffenden Studenten benützt wird, um

eld ſchaffen Die Heilung Aberglauben geh E Unvermittelt
ſich, wie etwa einen Strumpf auszieht und iſt ebenſo unwahrſcheinlich
als ihr voriger Wahn Sämmtliche im beſchäftigte Mädchen reden
wie eln Dictandobuch und anken Altklugen in's Kindiſche; von

kindlicher Auffaſſung (— und das är's ehen! —) iſt nicht der leiſeſte
Anklang wahrzunehmen und eln großes lück iſt es, daß das „Scherz⸗
piel“ ant letzten pri geſpielt werden darf Aufzug, Scene),
wiewohl eS nicht recht einleuchtet, warum nicht der pri ein paſſen
deres Datum ſein ſoll Doch genug! Wir ſtehen nicht an zu behaupten,
daß die Jugendliteratur allerwenigſten ein Tummelplatz ſein dürfe,
auf dem Alles bieten wagt, und daß gerade die kath Belletriſtik
jener Verhätſchelung nicht bedürfen ſoll, womit man ich aus dem einen


